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Kultur, Gesellschaft un Umwelt.. Vom totalen Bruch der scheıden, Fehlentwicklungen korrigieren SOWIE Hın-
„anderen und Theologie” mıt der  tradıtionellen welse auft iıne notwendıge theologıische Vertiefung
theologischen Reflexion 1St nıcht mehr die Rede; die geben un die Praxıisorientierung klären.
Theologie aus lateinamerikanıscher Sıcht 1St 1ne der Mıt ausdrücklicher Berufung auftf Medellin betont das
möglıchen Arten, Theologie betreıben, jedoch die tür Schlufßdokument der Konferenz VO Puebla dıe „befrei-
den lateinamerikanıschen Kontinent zutreftendste und ende Evangelisierung“ als anerkannte und gemeınsame
deswegen geforderte Art der theologischen Reflexion. Leıtlinıe tür dıe Pastoral der lateinamerikanischen Kırche.
hne auf einzelne Autoren einzugehen, lassen sıch the- Somıit hat der Proze{fß der Differenzierung und Klärung,
matische Schwerpunkte benennen, dıe ıIn EGrster Lıinıe chri- der zwıschen Medellin und Puebla einer Reihe VO

stologısche und ekklesiologische Fragestellungen betref- Konflikten und Mißverständnissen geführt hatte, eıinen
ten, wıe: Jesus Christus, der Befreier; Jesus un das Reıich gewıssen Abschlufß gefunden. Miıt der deutlichen Ent-
Gottes; Kırche der Armen als historisches Sakrament der scheidung für die „evangelısatorıische Befreiungstheolo-
Befreiung; Kıirche un geschichtliche Wırklichkeit; Relıi1- D  z1€ wurde das korrigiert, Was 1im Sammelbegriff AheO-
2100 des Volkes un Volkströmmigkeit. logıie der Befreiung“ oft unkrıtisch verschleiert WAar Dıie

Verwurzelung des Auftrags der befreienden Evangelisierung
In der Wahrheit über Jesus Christus, über die Kıirche und

Klärung urc un nach Puebla den Menschen hat einer theologischen Vertiefung SC
führt und neue Krıterien für das Handeln der Kırche

Von der dritten Generalversammlung der lateinamerıika- kennen lassen, die wahrscheinlich den Weg dazu öffnen,
nıschen Bıschöfe (Puebla arteten manche das dafß die Praxisorientierung der lateinamerıikanischen Kır-
Ende eıner „T’heologıe der Befreiung”. In seiner Eröff- che noch wıirksamer, klüger un eindeutiger seın wırd.
nungsansprache vermıed Johannes Paul den Begriff, Hans Zwiefelhofer
ohl mI1t der Absıcht, Mıßdeutungen seıner Worte
(GGunsten oder Lasten der eıinen oder anderen Rıchtung
dieser theologischen ewegung auszuschließen. Dıe Kon- S  Literaturhinweise:
ferenz VO Medellin un hre Ergebnisse erklärte ZzUu Clodovis Boff: Teologıa Practica Teologia de lo Polıtico SUS

Ausgangspunkt VO Puebla; als „Rıchtschnur“ selner e1ge- mediacıones, Salamanca 980
He  > Überlegungen bezeichnete mIt aller Deutlichkeit Leonardo Boff: Aus dem Tal der TIränen INS Gelobte Land Der
das Apostolische Schreiben Pauls „Evangelı Nun- Weg der Kirche mIıt den Unterdrückten, Düsseldort 1982
tiandı“ Norbert Greinacher: Kırche der Armen, Düsseldort 9/9

UStAaVOo (Gutierrez: Theologıe der Befreiung, München/MaıinzMıiıt Hınweıs auf „Evangeln nuntiandı“ ZO der apst 19/53zugleıch ıne deutliche Trennungslınıe zwıischen „CVaANSC-
lisatorischer“ un Karl Rahner, Christian Modehn, Hans Zwiefelhofer (Hrsg.): Befreı-„polıtischer” Befreiungstheologie. ende Theologıe, Stuttgart 197uch seıne Ansprachen In Mexıco Stadt, UQÖaxaca, (Guada-
lajara un Monterrey SOWI1e dıe beıden Katechesen nach /uan Lu1s Segundo: De Ia Soci:edad Ia Teologıa, Buenos Aıres

1970
seliner Rückkehr nach Rom lassen erkennen, da{fß Jo- Jon Sobrino: Cristologıia desde merıca Latina; Mexıco 1976
hannes Paul I1 VOT allem darauf ankam, die verschiede- Hans Schöpfer: Lateinamerıikanısche Befreiungstheologie. Stutt-
He  — Rıchtungen der „T’heologıe der Befreiung” nNnier- gart 1979

Landerberıchte

Wie eın kommunistisches Regime dıe Kırche
einschatzt
Zur Lage In Vietnam
Im März 982 tand iın Hano!1 der fünfte Natıonale Kon- kennzeıichnet durch bıttere Selbstkritik, dıe VO Parte1-
greß der Kommunistischen Parteı Vıetnams Im Vor- chet Le Duan, Staatspräsıdent Irnong Chinh und Mını-
teld dieses Parteıtages, der eigentlich Ende VErgSgaANSCHNCH sterpräsıdent Pham Van Dong in eıner für Kommunıisten
Jahres durchgeführt werden sollte, hatte heftige Aus- erstaunlichen Oftenheit geübt wurde. Verantwortlich für
einandersetzungen den veErgangcCcNCNH und zukünftigen „Wirtschaftlichen Ruın, dıplomatısche Isolıerung un
Kurs der Parteı gegeben. Der Kongrefßs selber wurde SC- nehmend gleichgültig werdende Bevölkerung” wurden
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neben „reaktionären“ Kräften auch die Regierungsbüro- kommunistische Regıme un das schon tast krankhafte
kratie SOWIe Parteikader gemacht. Miıfitrauen gegenüber der eigenen Bevölkerung wırken
Für die eıt nach dem Kongrefß wurde i1ne tiefgehende sıch ähmend auf die Arbeitsmoral aus Von den Behörden
Säuberung der Parteı un ihrer 15 Miıllıonen Miıtglıeder werden diese Phänomene als „Negatıvismus” und Skl
angekündigt. Auft dem Parteıitag selbst kam für die turelle Dekadenz“ beklagt un: bekämpftt. Schwierigkei-
[8)81 In ihrer Führung stabılen Vıetnams großen ten bereitet auch der Wıderstand der Natıionalıtäten g-
Umbesetzungen. Dıie Abwahl VO  e General Vo 'ouyen G14p SCH die Zentralregierung VO Hanaoı. Der aus Südchına
us dem Politbüro un der Verlust seiıner etzten Stellung sendende Radiosender „Stimme Vietnams“ berichtet VO

als einer der stellvertretenden Mınısterpräsiıdenten 1St da- Wıderstandsaktionen der (Front Unitie de Lutte
beı 1mM Ausland SCH des Prestiges des „Siegers VO  a Dıen de la Race Opprimee) eiıner Wıderstandsgruppe Von

1en Phu“ besonders beachtet worden. Neben Gıiap schie- 16 Völkerschatten 1m zentralen Hochland, die schon
den aber weıtere fünf Mitglıeder aus dem Politbüro AUsS, 1964 gegründet wurde, längere eıt als aufgelöst galt un
das VOIN I auf Miıtglieder reduziert wurde. Im Sekreta- sıch Jjetzt wıeder 1n den drei Grenzproviınzen Chına
rlat der Parteı wurden tünt von Miıtglıedern nıcht un 1mM zentralen Hochland durch Wıderstandsaktionen
wıedergewählt. Vor der Spıtze machte dıe Neuglıederung (wohl mi1t chinesischer Unterstützung) bemerkbar macht.
und Wachablösung innerhalb der Parteı noch eiınmal halt Ihre Stärke wırd mıt 000 Mann angegeben. S1e wırd
Irotz des hohen Alters VO jeweıls beträchtlich über auch Von vietnamesıischen Exilgruppen unterstützt
70 Jahren wurden Parteichef Le Duan, Staatspräsıdent Ernster nehmen als dieser milıtärısch ohl unbedeu-
Truong Chıinh und Mınısterpräsident Pham Van Dong In tende Wıderstand sınd die wirtschaftlichen Schwierigkei-
ihren ÄIIIIZCI‘II bestätigt. Als kommende Männer Wer- ten, miı1ıt denen Vıetnam kämpfen hat Vıele Faktoren,
den To Huy, bısher stellvertretender Mınısterpräsident WwW1€e der Krıeg 1n Kambodscha, Naturkatastrophen und
und Vo Van Kliet ZENANNLT, die 1Ns Politbüro aufgenom- Miıßernten, sozıialıstische Fehlplanung, weıtreichende
U0Y  —_ wurden. ıne grofße Rolle spielte 1m Vorteld und auf Korruption, Flucht qualifizierter Kräftte und mangelnde
dem Parteıitag Planungsminıister 'guyen am, der Miıt- Motivatıon innerhalb der Bevölkerung wırken beı diesem
glıed des der Parteı wurde. Bıld einer angeschlagenen Volkswirtschaft 11

Vıetnam LuL sıch schwer, seıne auf 53 Milliıonen ANSC-
wachsene Bevölkerung ernähren un kleiden. EeSUu-

Innen- un außenpolitische chern tallt immer wıeder auf, da{fß e noch nıcht gelungen
Belastungen ISt, die Kriegsschäden beseıitigen. Immer noch 1Sst der

Norden wesentlich armer als der Süden and In and
Außenpolitisch gesehen belastet der andauernde Krıeg 1ın mıt den wirtschaftlichen Schwierigkeiten geht das Krebs-
Kambodscha un: das ngagement In 40S dıe Sıtuation übel des Schwarzhandels, der 0S behördlich zumındest
Vıetnams gewaltıg. Diıe bleibende chinesische Bedrohung geduldet wiırd, da die staatlıchen Kanäle nıcht genügend
eiıner evtl. VWıederholung der Strafexpedition VO 979 leistungsfähig sınd. Dies führt Zzwel Wırtschaftssyste-
stellt 1m Zusammenhang mıt dem hıstoriıschen Verhältnis INCN, dem offizıellen, mMIt testen Preisen un: Ratıonen -
VO China un Viıetnam eiınen bleibenden Störtaktor dar beıtenden un dem prıvaten Markt, auf dem dıe Preıse
Wegen der außenpolitischen Isolıerung Vıetnams hıer ZWeIl- bıs reimal hoch sınd, dıe Ware, Reıs, aber
spielt das Problem der Flüchtlinge, dıe immer noch das erhältlich ISt Da diese Sonderausgaben mıt eiınem ad-

Land verlassen suchen, iıne wichtige negatıve Rolle len Eınkommen nıcht bestritten werden können, sınd viele
1St dıe Bindung die Sowjetunion und das COMECON darauf angewlesen, durch zusätzlıche, oft ıllegale Tätıg-

eıt sıch weıtere Miıttel verschaften.ımmer umtassender gyeworden. 50% der vietnamesischen
Ausfuhr gehen nach Rufßland und Usteuropa. Um den
Zinsendienst einigermaßen eısten können, gehen VOTI-

stärkt vietnamesische Arbeitskräfte ın dıiese Länder als ıdersprüchlichkeıt zwischen
„Gastarbeıter” Internationale Wıirtschattshilte und Ideologıe un Praxıs
Handel sınd stark eingeschränkt. Dıie Japaner haben sıch
nach beträchtlichem ngagement in den ersten Jahren egen diese Mißstände ıIn der Wırtschaft versucht die Re-
nach der Wıedervereinigung (419/B) inzwischen stark Jjerung se1it einıger eıt gezielt vorzugehen und Abhilfe
rückgezogen, da Vietnam eın unsıcherer Schuldner ST ZzUu schaffen, dıe über das Beklagen des „Negatıvismus”
Dıie innenpolıtische Lage nat sıch immer noch nıcht EeNL- hinausgeht. Vom Planungsminıister Nguyen Lam 1St iıne
SPpAaNnNtT. CUuC Wırtschaftspolitik proklamıert worden, dıe
Dıie tatsachliche Wıedervereinigung der beiden Landesteile eıner Verbesserung des Arbeitseifers und ZUT Beseitigung
ISt immer noch nıcht geleıstet. Dıie Unterschiede ın den ar VO  — bürokratiıschen Hemmnıiıssen tühren soll Diese NECUC

bensstilen zeyıschen ord und Süd sınd geblieben. Aus Sa Wiırtschaftspolitik hat dre1 Schwerpunkte: Stärkung der
cherheitsgründen sınd die Freizügigkeit und Kommunıt- PrivatınıtJative 1in den verschiedenen Produktionsberei-

chen (zum ersten Mal wırd dıe Privatwirtschaft pOSItLV gC-katıon der Bevölkerung 1m eıgenen Land ımmer noch,
durch Karten-Bezugssystem, unterbunden. Der blei- würdıigt!); Anerkennung des Markts als zweıtes Ele-

bende innere Wıderstand auf vielen Ebenen das neben dem Plan für die Wıirtschaftsverwaltung un
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verstärkter Eınsatz materiıeller Anreıze ZU 7weck der dıe Religionen als Reste e1INES vorwissenschaftlichen Be-
Produktionssteigerung. wufßtseins ZUuU Absterben verurteılt. Für die Zwischenzeıit
Miıt dieser Hınwendung eiıner pragmatischen Wrt- bıs ZUrTr endgültigen Überwindung sollen S1€e 1im Dienst
schaftspolıtik vollzieht Viıetnam iıne tiefgehende Neuori1- Autbau des Soz1i1alısmus möglıchst ihrer eıgenen ber-
entierung, die ZWAar vollständıg innerhalb der Grenzen e1l- windung beitragen.
ner orthodoxen „sozlalıstıschen Wırtschaftspolitik” blei- 7Zu diesem 7wecke versucht der Staat, einschliefßlich derben soll; dabe!] aber starke Parallelen ZUY Neunordnung der
chinesischen Wirtschaft Den X12a0ping autweist. Dıiıe größten, der Buddhıiısten, die Religionsgemeinschaften

Massenorganısatıonen zusammenzutassen und in dieinnere Wıdersprüchlichkeıit dieser Polıitik zeıgt sıch deut-
lıch ın den krampfhaften Versuchen, auf der eıinen Seıite „Vereinigte Vaterländische Front“, der Dachorganısatıon

aller Verbände außerhalb der kommunistischen Parte1 -dıe Reinheit der Ideologie wahren und dıe Landwirt- sammenzutassen un S$1e dadurch eichter kontrollierenschaft auch 1mM Süden möglıchst vollständıg verstaatlı- können. Im November 1981 tand iıne Nationale Kon-chen, auf der anderen Selite aber aus pragmatıischen ber- ferenz der oLetnamesischen Buddhisten 9 MmMI1t dem Zıel,legungen diese Verstaatlichung durch Zuweısung VO  - be- ıne natıonale Vereinigung, ıne „Vietnamesischestimmten Parzellen Individuen und Famılıen SCHCH Buddhistische Kirche“, schatten. Unter dem Mottobestimmte Quotenerträge wıeder de facto rückgängıg
machen. Dıiıe Überraschung der Parteikader über dıe Stel- „Relıgion, Natıon, Sozijalısmus“ wurde der 7weck dieser

Vereinigung dahingehend bestimmt, die „Prinzıplen
SCIUNS der Erträge, den Arbeitseiter und die Qualität der
geleisteten Arbeit und ihrer Ergebnisse scheint echt Buddhas, die Interessen der vietnamesıschen Natıon un

den Frieden der Wl“ Öördern. Dıie Politik der Regıie-se1ın. Dıie Enttäuschung, dafß auch 1m Sozialısmus dıe alte
rung, besonders hre Religionspolitik, findet denErfahrung gılt, da{ß der einzelne Bauer dann besten —_ Buddhıisten verstärkt Wıderstand. Vıele führende Mön-beıtet, WENN tür sıch selbst verdienen kann, hat che, dıe ın den Jahren bıs 19/5 das Thiıeu-RegimeViıetnam MmMIt China geme1ınsam. gekämpft hatten, sıtzen 1ın Umerzıiehungslagern. JüngereDıiıe Versuche der 5So „Neuen ökonomischen Zonen“ Mönche wurden Zzu Kriegsdienst eingezogen, iıne fureıner Ankurbelung der Wirtschaft kommen, Buddhisten besonders schmerzhaftte Ma{fsßnahme. Anderesınd eingestandenermafßen weitgehend gescheitert. In die- Teıle der Mönche haben sıch mıt dem Regıme arrangıertsen NOZ wurden VOT allem die Insassen der zahlreichen

Umerziehungslager eingesetzt, Boden roden, NEUE Fel- un besetzen dıe Funktionen 1m N  = geschaffenen natlıo-
nalen Dachverband.der anzulegen un eintache Wirtschaftsunternehmen autf-

zubauen. Was die Umerziehungslager angeht, 1St ihre Analog den orgängen innerhalb der buddhıistischen
Zahl und die Zahl ihrer Insassen ziemlıich unbestimmt. Gemeinschaft wurden auch die Katholiken ın eiıner Mas-
Dıie Regierung hat einer Delegatıon VO ÄAmnesty nterna- senorganısatıon, der „Allvietnamesischen Vereinigung der
tional bel einem oftfiziellen Besuch 19/9 dıe Zahl 00Ö patriotischen und friedliebenden m”ietnamesischen Katholi-
Inhaftierter ZENANNT, dıe 980 VO  . eıner anderen Delega- ken  D zusammengeschlossen. Unter dem Motto „Glauben

un Patriotismus“ diese Vereinigung Anfang De-t10n Kinlen, Irland) bestätigt wurde. Flüchtlinge un
andere Beobachter enNNen Zahlen bıs 300 000 tür diese zember 981 in Hanaoı. 1Dem ELWAaS bombastisch klıngen-
ager, 1n denen die Insassen ohne Verhandlung und Ur- den Namen dieser Organısatıon entspricht nıcht wirkliche
teıl bei harter Arbeıit, mangelnder Ernährung un uUuNzUuU- Stärke. Bisher haben die vielen Versuche der kommunistı-
reichender medizinıscher Versorgung auf unbestimmte schen Parteı, dıe katholische Kırche durch „patriotische
eıt testgehalten werden. Dıie Regierung verteidigt diese Vereinigungen” spalten, wen1g Erfolg gezelgt. och
Lager als notwendıge Voraussetzung tür inneren Frieden das heißt nıcht, da{fß dıe Parteı den Versuch aufgeben
un Versöhnung. Sıeben Jahre nach der „Wiıederverein1- würde, dıe Kırche In ihrem Sınne reformieren.
gung“ klingen diese Argumente für ıne die
Menschenrechte verstoßende Ma{fßnahme nıcht mehr sehr
glaubwürdig. Fın aufschlußreiches Dossier

Wıe INntens1V und systematısch S$1e dabe!ı Werke geht,
ruc auf diıe zeıgt eın Dokument, das sıch ausgewählte Kader WEeEeNN-

det und nier dem Tıtel [/nsere Aufgabe gegenüber der ba-Religionsgemeinschaften tholischen Kırche “detaıillierte Anweısungen zur Sıcherstel-
Wıe ıIn den meısten sozıjalıstischen Staaten gibt 6r auch ın lung dieses Zieles enthält. Das geheime Dokument
Vıetnam offiziell Religionsfreiheit (bestätigt durch dıe SLAMMTL ohl au dem Jahr 979 und wurde kürzlich 1im
HNeuUs Verfassung VO dıe aber 1m wesentlichen NUr esten bekannt (Echange France Asıe, Dossıer f FEev-
Kulttreiheit meint, d.h relig1öse Betätigung innerhalb 1er Auft der Grundlage überraschend Kennt-

nısse der katholischen Kırche, iıhrer Organısatıon und derder Kirchen auf die Ausübung des Kults beschränkt. Tä-
tigkeiten VO Religionsgemeinschaften auf den Gebieten gegenwärtigen theologischen Strömungen in Vıetnam

wırd hıer 1ıne Strategıe entwıckelt, dıe Kırche innerlichVO Erzıehung und Gesundheitspflege sind nıcht
wünscht. ach marxistischer Religionsphilosophie sınd spalten un: tür das Regıme einem nNnstrument
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chen, das zumiındest die innere Einheit des Landes nıcht für ıne Anpassung das herrschende Regiıme eintreten,

und nach Möglıichkeıt DOSITLV Auftbau des Landes dies aber NnUu  — aus taktıschen rwägungen Cun, on aber
mıtwırkt. Dabe!i geht das Dokument Sanz nüchtern VO dem Kommunıiısmus gegenüber teindlich bleiben; dıie
der Tatsache AaUs, da{ß dıe katholische Kırche ihrer Natur Unentschiedenen, die in der Kırche dıe Mehrheit bılden.
nach antıkommunuistisch 1St un auch leiben wırd, auch S1e hleben das kommunistische Regıme nıcht, vermeıden
WEeNNn S1e manchen Stellen eiıner taktıschen Zusam- aber nach Möglıchkeıt, sıch mıt den Behörden anzulegen
menarbeiıt bereıt erscheint. und sınd 1m wesentlichen unpolıtisch 1L1UT auf den eıgenen
Dıie yrößte Schwierigkeıit bereitet der kommunistischen Frieden bedacht:; dıe „Reaktionären‘, die mehr oder
Parte!1 dıe Haltung der Priester und Gläubigen IM Süden des wenıger offen hre Gegnerschaft den Kommunis-
Landes. Verglichen mIıt der eher monolıthischen Kıirche 11U$S zeıgen und in ıhrem Kern unretormierbar Ssınd. Aus
des Nordens, die in den langen Jahren des Lebens der Beobachtung dieser verschiedenen Grupplerungen 1N-
kommunistischer Herrschaft gelernt hat, sıch auf die Aus- nerhalb der katholischen Kırche wiırd als Strategıe formu-
übung des Kultes un des innerkiırchlichen Lebens be- hert: 3S mu MNSECIK6 Aufgabe se1n, dıe vorhandenen Ge=-
schränken, ıst die Kırche 1m Süden dem Einfludß des gensätze und VWıdersprüche, dıe innerhalb des Klerus be-
Z7Zweıten Vatikanıschen Konzıils, der vielen Auslandskon- stehen, intellıgent auszunuützen un dafür SOTSCNH, dıe
takte un: der allgemeınen Ottenheit der Bevölkerung iın bestehenden Spaltungen verstärken, dıe Mehrheit
ihrer Haltung und Erscheinungsweise viel ditferenzierter dahın bringen, 1ıne Haltung einzunehmen, dıe der Re-
und schwerer einzuordnen. Der FEinflu(ß der Kırche autf volution dient“ (asdı © /)
Gesellschaft, Soz1ialwesen und Erziehung Wrlr sehr grofß Sehr sorgfältig werden die verschiedenen Zielgruppen 1N-
SCWECSCN. ach der Eınıgung des Landes hatte dıe Regıe- nerhalb der Kırche unterschieden und Jeweıls ıneLrung daher auch keıine eıt verloren, dıe kırchlichen
Krankenhäuser, Sozıalstationen, VWaısenhäuser SOWIe die derte Form des Vorgehens für dıe Parteikadertormulıiert. Dıie

wichtigste Gruppe stellen die Bischöte da deren KaKındergärten, Schulen und Unıiversıtäten verstaatlı- tungsiunktion und Rıchtlinienkompetenz für die D1-chen.
Ozesen ftest übertrieben dargestellt wırd. Zıiel der ParteIıDas 7Ziel der staatlıchen Religionspolitik gegenüber der ka- mMu se1n, die reaktiıonären Kräfte isolıeren und da-tholischen Kırche wırd in dem ENANNLEN Dokument mıt tür SOrg«cn, da{fß alle Ansätze eiıner „Tortschrıttliıchen”bemerkenswerter Offenheit bestimmt: „Die Kırche, die Haltung unterstuützt werden. Be1 der Besetzung vakanterbısher eın Instrument des Imperialısmus un der Konter- Bischofssitze wırd darauf ankommen, dıe Kandıdatenrevolution SCWECSCH 1St, In 1ne Relıgion 1m Dienst des mıt der richtigen Eınstellung (aus der Sıcht der Parteı)Staates umzuformen, S$1e patriotisch, dem Volke nah un
unterstützen Für ede Diözese soll eın Parteimuitgliıed VOdem Soz1alısmus geneıgt machen; iıhrer Lehre, Organı- „höherem kulturellem un polıtiıschem Niveau“ abgestelltsatıon, ihren Zeremonılen und ihrer Gesetzgebung 1ne werden, dessen Aufgabe se1ın soll, die Überwachung IS-fortschrittliche ÖOrılentierung geben“ (a 2/O: 5 weıls eınes Bischofs übernehmen. ber die PriesterDieses Zıel oll auf vier Ebenen erreicht werden. Auf dem wırd theologisch antechtbar testgestellt: „Die Priesterpolıtischen Sektor galt C dıe „reaktionären“ Elemente ın sınd ıne zahlreiche Klasse und bılden ın ıhrer Gesamtheıtder Kıirche neutralısıeren und dıe Kırche aktıv für DPa- die Kırche Beım Bemühen, dıe Kırche tür ıne posıtıvetr10ot1smus und Soz1ijalısmus öffnen Ideologisch bedeu- Rolle 1mM Autbau der vietnamesischen Gesellschaft BC-teL dies, altmodische Bräuche un Zeremonıien, die miıt wınnen, sınd dıe Priester für die Parte1 ıne iußerst wiıch-dem modernen Leben nıcht übereinstiımmen, 1- tıge Gruppe Ausdrücklich wırd davor ZEWANT, miıt (5e-

zen und tortschrittliches Gedankengut Öördern. Wiıch- walt un Brutalıtät s$1e vorzugehen. Als Methodetig ISt terner, die Kırche ökonomisch iın iıhren Miırtteln
beschneiden, da S$1€e keinen Gebrauch mehr machen wırd vielmehr iıne Haltung empfohlen, dıe „Tlexıbel, 1N-

tellıgent, korrekt, höflich, herzlich und glaubwürdig” 1SLTann VO  — den Miıtteln, dıe iıhr 1n der „tfeudalen Zeıt" , als un sıch VOTLT allem die Jüngeren „tortschrittlıchen“dıe Kırche tast die Staatsrelıgion SCWESCH ISt, zugeflossen Priester richten soll;, die noch ehesten für ıne posıtıvesınd. Letztlich geht 1m organısatorischen Bereich Eıinstellung ZUr Gesellschaft gewınnen sSınd. Auftdarum, dıe Struktur der Kıirche vereintfachen und dafür der anderen Seılıte sollen dıe „reaktionären“ Priester VO
SOrsSCcCn, da{ß die Entscheidungsstellen 1Ur Menschen den Gemeıinden iısolert un unschädlich gemacht WeTI -kommen, dıe dem Staat genehm sınd. den

Gegenüber den Ordensleuten werden ELWAS wıderwillıg
Teılen und isolieren zunächst deren yroße soz1ıale Leistungen auf dem Gebiet

der Gesundheıtspflege und der Schulen herausgestellt.
Um das gesteckte Zıel W  erreichen, 1St wiıichtig, die Iln=- Der Fähigkeiten dıeser teilweıse hochqualıifizierten
terschiede innerhalb der Kırche Nau beachten. Das Kräfte sollte sıch der Staat bedienen, S1€Ee aber außerhalb
Papıer nn ETr Gruppierungen, dıe Jjeweıls mIt eiıner der Kıirche einsetzen. Von den Seminarısten wırd zunächst
deren Strategıe bearbeıten sınd: die „Fortschrıittlı- ZESARYT, daß S1e ımmer noch viel zahlreich se]len und
chen“, die innerhalb der Kırche iıne Minderheit VO me1lst darauft ankomme, hre Zahl möglıchst kleın halten,

Wenn auch selbstverständlich das Recht der Kıiırche aufJungen Intellektuellen darstellen; die Gruppe derer, dıe
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Ausbildungsstätten für Priester nıcht bestritten werde. Be1 mıt der schwelenden Problematıik der Spaltung der chine-
der Auswahl für die Weihe gee1gneter Seminarısten fühlt sıschen Kıirche in patrıotische und „romtreue” Katholiken
sıch die Parte1 mıtverantwortlich un sucht wıeder beson- macht die katholische Kıirche Vietnams den Eindruck VO

ders gyeschulte Parteimitglieder, dıe den Lehrbetrieb un Geschlossenheit und großer relıg1öser Aktıivıtät.
die Kandıdatenauswahl in den Seminarıen 1mM Sınne der Schwierigkeiten bereıtet indessen die Priesterausbildung.Parte1ı beeinflussen können. Dıie Kontrolle der Parteı Offiziell hat dıe Regierung sechs Große Seminarıen -streckt sıch auch auf die Pfarrgemeinderäte, deren Zusam- laubt Hanoı und ınh für den Norden, Hue un Nha
MENSELILZUNG bei der Wahl un Ernennung VOoO  — Miıtglıe- Trang 1mM Zentrum un Ho-  hi-Minh-Stadt un Candern durch Parteimitglieder geregelt wırd. Tho 1mM Süden egen der vielen Auflagen durch dıe Re-

g]erung, dıe sıch auf den Studıenplan, die FEıgnung der
Kandıdaten, die Arbeıtseinsätze, die Weıheerlaubnis eic.Die Priester halten Uurc beziehen, sınd die Bischöfe eher zurückhaltend, sıch auf
dıe Bedingungen der Regijerung einzulassen. Für das Se-Dıie Lektüre dieses authentischen Dokuments 1St ernüch- mınar in Ho-Chı1ı-Minh-Stadt durftften 1m Zeıiıtraum VOternd un lehrreich. Es wırd deutlıch, WLLE konsequent dıe 1977 bıs 1981 nıcht mehr als n tüntf Kandidaten DGvietnamesısche Regierung jede Form der inneren Auseın- weıhrt werden. Das Seminar ın Hano!1] wurde 981 War —andersetzung un Meınungsverschiedenheıit innerhalb öffnet, VO 60 Kandıdaten wurden VO  S der Regjerungder Kıirche beobachtet, S$1€e tür hre Taktık des „dıvıde aber 1U  — vier ZU Studium zugelassen. Großzügigerer impera ” utizen und die Kırche als Werkzeug der wurde ın Ho-Chı1i-Minh-Stadt verfahren, Seminarı-Regierungspolıitik gebrauchen können. Anwälte eınes
sSten die Studienerlaubniıs erhielten. Often bleıbt auchDıalogs zwischen Christentum un realem Soz1lalısmus,

dıe 1ne orm der ehrlichen Zusammenarbeiıit suchen, WI1€ hıer, WwW1e€e viele VO ihnen ihr Studium mıt der Weıihe WEeTI-

den abschließen können.innerhalb Vıetnams z. B Erzbischof Panl Nguyen VDan

Binh VO  —; Ho-Chıi-Minh-Stadt, oder außerhalb Fran- uch dıe übrıgen Aktıvıtäten der Kırche werden VOoO der
Regjerung mıt einer ähnlichen Politik der zelen Nadelsti-CO1S Houyutart, werden hier desavoulert un erscheinen eher

als „nützlıche Idioten“, dıe für die Propaganda des Sy- che begleitet. Dıie Zahl der inhaftierten Priesterwird-
wärtıg mMI1t 200 bıs 300 angegeben. Unter ihnen sollen sıch

ganz brauchbar sınd, on aber nıcht NO  - VOT allem iıne Reıhe ehemalıger Miıliıtärgeistlicher befin-
INEC  z werden. den Verhaftet wurden zahlreiche Ordensgeıstlıche: Jesu1-Dıie Bischofskonferenz, die sıch 1980 erstmals ın Hanoı

ten, Franzıskaner un Redemptoristen, dıe In der außer-konstituleren konnte (vgl Aprıil OS 20% P 1St pfarrlıchen Arbeit eingesetzt Die Art des Vorgehensseıther nıcht mehr eıner Vollversammlung iInNnmMenNn- der Behörden 1STt dabej 1im wesentlichen immer die yleiche.gekommen. In ihrem gemeiınsamen Hırtenbriet hatten dıe
Bischöfe sıch damals sehr betont einen Ausgleich mAt Die relıg1ösen Einrichtungen werden durchsucht, fin-

den sıch belastende Dokumente, die beschlagnahmt WeTl-der Regıerung bemüht, ohne aber ın der Substanz Abstriche
VO ıhrer Haltung machen. Dıie katholische Kırche 1St den, dıe Gebäude werden geschlossen und einıge Ordens-

leute verhafttet.bereıt, mıt allen anderen Gruppen Autbau des Landes Dıe relıg10nspolıtısche Leıtlınıe 1St aber nıcht sehr diemıtzuarbeıten un: eiınen gesunden Patrıotismus för- otfene Unterdrückung als vielmehr dıe Politik des Er-dern. Verstärkt ll sıch die Kırche bemühen, Lebenstor- schwerens VO Aktivıtäten durch i1ne Vielzahl VO Er-
INEC  - entwıickeln, die das Evangelıum mehr ın Überein- laubnissen, Kontrollen und Untersuchungen. Jle Ernen-stımmung mI1t der Tradıtion des Landes bringen. 980

NUNSCH VO  — Bıschöfen, Pfarrern, Ordensoberen bıs hınkonnten auch dıe meılsten der Diözesanbischöfe „ad l1-
mına“ Besuche ıIn Rom machen, die sıch weıtere Reıisen Wahlen auf Gemeindeebene muUussen der Parteı vorher ZUr

Begutachtung und späater Z  _ Bestätigung vorgelegt WCI-innerhalb E_urppas anschlossen. Irotz gyrößter Zurückhal- den
tung beı Außerungen über die Verhältnisse innerhalb
Vıetnams scheinen einıge Aussagen, die die Bischöte bei Das relıg1öse Leben ISt aber ungebrochen stark. Priıvate
dieser Gelegenheıt machten, die Parteı verstimmt ha- Miıtteiılungen sprechen davon, da{fß die Kıirchen be] (sottes-

diensten überfüllt sınd. 9/9 wurden alleın ıIn Ho-Chıi-ben Dennoch haben die Besuche der Parte1ı Kredit einge-
bracht, denn konnte das Regıme ine ZEWISSE Offtfen- Minh-Stadt 4500 Erwachsenentaufen gespendet. uch in
heit zeıgen. Dıiıe Möglichkeit VO Rombesuchen besteht den Umerziehungslagern sollen zahlreiche Tauten gC-
auch weıterhıiın. TSt 26 Maı 1982 wurden der Erz- spendet worden se1n. Dıie Priester halten 1m Lande 4U5

ischof VO  —$ Ho-Chıi-Minh-Stadt un der Bischof VO un nehmen das Leben In Abhängigkeıit und Bedrängnıis
Haıphong, Joseph 'ouyen Iung uONZ, VO apst Johan- bewulfst Nur wenıgze Theologiestudenten haben den
11C5 Paul I1 INn Audienz empfangen. War dürfen dıe Bı- VWeg der Flucht 1Nns Ausland gewählt. Das Bild der Kırche
schöfe Vıetnams immer noch nıcht den Beratungen, ın Vıetnam 1St das eıner aktıven Miınderheıt, die geistig
Konferenzen un anderen Zusammenkünften der Vereı1- wach un: spirıtuell rcHC auf dıe Herausforderungen 1mM
nıgung der Asıatıschen Bischofskonferenzen (FABC) teıl- Lande reagıeren versucht. Dıie Aast der kolonıialen Ver-
nehmen, sınd aber andererseıits doch wesentlich wenıger gyangenheıt un: eıner weıtgehenden Kooperatıon miıt dem
abgeschnitten als dıe chinesischen Bischöte. Verglichen alten Regıme 1St dabeı, überwunden werden. Die Ver-
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suche eıner vorsichtigen Kooperatıon mi1t dem Regıme W as5s sıch ın der Zeit>des chinesischen „Straffeldzugs“ DG
leiden der mangelnden Vertrauenswürdıigkeıt des SCH das Nachbarland 1im Süden 1979 zeıgte stark 1STt
deren Partners, dıe in vielen Einzelmafßßnahmen der kom- ihr Mifßßtrauen gegenüber einer Regierung, dıe den Patrıo-
muniıstischen Regierung deutlich wırd. So sehr die vietna- t1ismus ZUr Spaltung der christlichen Gemeinschaftt benut-
mesısche Kırche un hre Bischöfe auch Patrıoten sınd zen ll eorg Evers

Das erreic dıe Armen niıcht
exıko zwiıischen wirtschaftlichem Aufschwung un soOzlalen oten

Be1 der Nord-Süd-Konterenz VO Cancün 1m C- hältnis, das ın mehr als eıner Phase der mexıkanıschen
1C  —_ Oktober wurde deutlich: Mexiıko WAar nıcht 1Ur Geschichte exıstentieller Natur WAar Auf dem Hınter-
Gastgeber, sondern präsentierte sıch selbstbewußft als eın grund eınes wachsenden Antı-Amerikanısmus auch 1mM p -
Land der Drıitten Welt, das geneılgt 1St; ıne führende lıtısch einflußreichen Bevölkerungsteıl und 1im ungewohn-
Rolle 1mM Dıalog zwıschen Industrie- un Entwicklungs- ten Besıtz wirtschaftlicher Macht etrieb opez Portillo
ändern übernehmen. In der Tat haben dıe brisante Au- ıne Polıitik der Dıstanz den Vereinigten Staaten. Dıies
Benpolitik seınes Präsıdenten, VOTLT allem aber dıe ausgle- wurde wenıger In den direkten Beziehungen als In der
biegen Olfunde der etzten Jahre das Interesse der Weltrt Miıttelamerika-Politik Mexıkos manıtest.
Mexıko sprunghaft ansteiıgen lassen. Beıdes, Energiewirt- Die zentrale Rolle Mexikos ın der mittelamerikanischen Re-schaft un: Außenpolitik nahmen 1n dem ehrgeizigen
Konzept des scheidenden Präsıdenten, Jose opez Portillo, g10N wırd VO mehreren, nıcht 1U  — außenpolıtischen, Fak-

bestimmt. Seıine Einschätzung der Lage un seıneiıne vorrangıge Stellung eın un haben seıner Amtszeıt Je- Polıitik weıchen erheblich VO  —$ der Mittelamerika-Politik
191  — Glanz verliehen, VOT dem die Leistungen der mexıka- der Amerıkaner ab Mexıko hat uba un Nıcaragua S1-nıschen Innen-, VOT allem der Sozialpolıtik AIs verblassen. cherheitsgarantıen 1im Falle eines miılıtärischen Eıngrel-So kann das beträchtlich angewachsene außenpolitische fens VO  —_ außen gegeben. Für den Fall,; daß die SowjJet-Ansehen Mexıkos nıcht arüber hınwegtäuschen, da{fß der un1ıon als Lieferant ausfıiele, hat opez Portillo uba-5. Julı gewählte Nachfolger VO  — opez Portillo, der yxıkanısches angeboten. Seine tradıtionell Bezıe-47jährıge Wıirtschaftftswissenschaftler Miguel de la Madrıd hungen uba bınden Fidel Castros revolutionäreHurtado, mMI1t seinem Amtsantrıtt Dezember 1 - Infiltrationspolitik 1im Falle Mexıkos bıs heute erfolg-wirtschaftliche un soz1ıale Hypotheken über- reich. Selt 980 liefert Mexıko den anderen mıttelamer 1-Nnımmt. kanıschen Staaten Erdöl Vorzugspreıisen, 1ne Ma{fßs-

nahme, dıe opez Portillo als Beıispıel für ıne soliıda-
rische Miıttelamerika-Polıitik versteht. Dıie amerıkanıscheaCcC urc Frdol? Regierung Ronald Reagan beobachtet die mexıka-
nısche Miıttelamerıika-Polıitik, deren langfristiges Ziel CSDie globale aufßenpolıtische Rolle Mexıkos 1m ord- ISt, den tradıtionellen Einflu{fß der USA iın der KarıbıkSüd-Konflikt geht auf dıe „Charta der wrtschafthchen reduzıeren, WI1e€e auch dıe mexıikanıschen Versuche eınerRechte und Pflichten der Staaten“ VO Ex-Präsıdent AU1S eigenständıgen Wirtschaftspolitik miI1t wachsendem MifS-Echeverria (1970—76 zurück, dıe der Diskussion ine
irauen Der TIreizüg1g polıtisches Asyl yewährende Staat

HNEGUE Weltwirtschaftsordnung eınen wichtigen Impuls behandelt allerdings das Problem der Flüchtlinge AaUS$Sgab S1e wurde 19/4 VO  S der UN-Vollversammlung miıt Guatemala und Salvador, dıe Zehntausenden diegroßer Mehrheıit 120 6; Enthaltungen) ANSCHNOMIM
un: enthält auf der Grundlage einer „internatiıonalen SO- südliıche Landesgrenze überschritten haben, mıt ück-

sıcht aut deren „Revolutionspotential” restriktiv, indemzialverpflichtung” natıonaler Wırtschaftspolitik grundle-
gende Forderungen der Drıtten Welt die Industrie-Na- einen eıl der Flüchtlinge wıeder abschob.

Dıie 39000888 mıt Frankreich ausgesprochene Anerken-tionen. Dıie USA und auch die Bundesrepublık) stiımmten
NUunNns der lınksgerichteten Opposıtion In Salvador alsdie Vorlage. Mexıko arbeıtet iın der Organısatıon „repräsentatıve politische Kraftrt“ hat Mexıko innerhalbblockfreier Staaten mıt, ohne ihr jedoch anzugehören, Lateinamerikas zeıtweılıg isolıert, W as die Erfolgsaussich-und hat Beobachterstatus beım COMECON; mi1t der Eu-
ten seıner Mittelamerika-Polıitik längerfristig beeinträch-ropäischen Gemeinschaftt bestehen Kooperationsabkom- tigen könnte.

HI  -

Durch dıe unmittelbare Nachbarschaft ZUr mächtigsten Dıie heıklen Beziehungen Mexıkos den USA haben
Industrienation der Weltrt 1St Mexıko reich Erfahrungen 1ıne lange Tradıition un: sınd voller Wıdersprüche. Ver-
un eın treffendes historisches Beıispıel für das den etzter Natıonalstolz, heimlicher eıd und heute auch eın
Nord-Süd-Konftlikt kennzeichnende Abhängigkeıtsver- gesundes Geschättsinteresse bestimmen das Verhältnıis


